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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk 7b Psg , im Reichsgebiet
2 Mk Ob Pks, ohne Bestellgeld — Einrückungsgebühr : Die

sechSgeipalkene Oeti' zeile oder deren Raum 12 Pig , Reklame¬
zeile 30 Pig , dazu TeuerungSzuschlag 20 -/«

TageblattSchrrstleituua , Druck und Verlag von Adolf Du PS , Durlach,
Mittelstraße 6 , Fernsprecher Nr 204 — Anzeigen- Annahme
bis 10 Uhr vormittags , größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Für Ausnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .

M «5 Dienstag , den 18. März ISIS . SS . Jahrgang .

GH « » ne « » gkrtrer ^
Baden

E) Karlsruhe , 18 März . Die Volks¬
abstimmung , d -e demnächst erfolgen soll ,
« ird sich nicht allein auf daS neue bad . Ber

faffnngSgeletz erstrecken , sondern auch darüber ,
ob die Mandate der Rat - Versammlung bis

zum Jahre 1821 verlängert werden sollen ,
um die Rotgesttze auSzvbauen und die Land -

lagsarbeiten in der kommenden Zeit zu er

ledige».
tzS Karlsruhe . 18 März Der Bor

pnnd des Bad . FiauenvereinS hat dem Stadt -

»at mitgeteilt daß das dem bad Frauenverei »

gehörende Ludwig - Wilhelm - Kranken -

heim , das ein H -im für Schwestern , für
Wöchnerinnen , eine Frauen - und eine Augen-

Linik umfaßt , steigende Zuschüsse erfordert ,
die bisher von der Gioßherzogin Luise ge¬
deckt worden find Im landenden Jahr sei
ei» Fehlbetrug von 200000 Mk. zu erwarten
Dem Wunsche des FrauenvereivS um ent¬

sprechende städt . Hilfe hat der Stadtrat da¬

durch Gerüge getan , daß er in den dies-

jährige » Gemeindevoranschlag einen Zuschuß
von 30000 Mk zu den Betriebskosten des

KrankenheimS einstellte, unter der Voraus¬

setzung . daß der badische Staat auch ferner
eine« Kostenzuschuß von 70000 Mk . gewährt

Karlsruhe , 18 März . Der SlaatS -

«uzeiger veröffentlicht heute die Zuruh e -

KandSsetzung des Kommandeurs der Lan-

dekpolizeitruppe (GerdarmeriekorpS ), des Ge -

» eralmajorS Anheuser in Karlsruhe .
Generalmajor August Anheuser stammt au-

Mannheim und war 1866 als Leutnant in
das 4 bad Jas . Regt , eiagetreten In üb

licher Weise durchlief er die Offijierlausbahn
und war vor seiner 1900 erfolgten Stellung
zur Disposition zuletzt Oberst des Inf -Regt .
15b gewesen. Im Jahre 1905 war er zum
Korpskommandeur der bad . Gendarmerie er¬
nannt worden .

Karlsruhe , 1? März . Der Badische
Landesverband für Innere Mission hat das

prächtig gelegene Anwesen Hotel Hummelsburg
m Herrenalb mit Gebäuden , Badeanstalten und

Grundbesitz um die Summe von 215500
erworben .

Karlsruhe , 18 . März Gestern abend 7

Uhr ,st wieder eine französische Besatz¬
ung in Stärke von 70 Mann (zum Teil
Schwarze ) und zwei Offizieren im Rheinhafen
eingetroffen . Se kam auf dem Wasserweg
»an Ludwigshafen Gleichzeitig erhielten auch
Mannheim und Rheinau wieder Besatz¬
ungen , die, wie erinnerlich , bei Ausbruch der

Spartakistenunruhen in Mannheim zurückge¬
zogen worden waren .

ZI Durlach , 18 . März Die milde Wit¬

terung anfangs dieses Monats lockce viele

hinaus , ihre Gärten zu bestellen , zu spaten,
einzusäen Bald aber zeigte sich , daß der
Winter sein Szepter noch nicht abgegeben
hatte ; es folgte ein Witterungsumschlag ,
rauher Wind wehte , gestern abend fing es an

zu schneien und heute morgen liegt auf Flur
und Wald eine leichte Schneedlcke. Im üb¬

rigen ist das rauhe Wetter recht ; das Baum¬
werk wird zurückgehalten ; lieber jetzt Schnee
und Frost alS in dem Zeitpunkt , wo die
Bäume blühen , die zarten , jungen Pflänzchen
im Bode« Wurzel fassen und anwachsen sollen.

Durlach , 18 . März . Morgen abend
7V, Uhr wird Herrn Prediger Busch im

Gasthaus z „Pflug * einen öffentl . Vor¬

trag halten , der das Christentum wie eS
von Jesu gegründet wurde und dessen Ge¬
schichte in einer für alle christl. Kreise interes¬
sierenden Weise behandeln wird . Es sei auch
an dieser Stelle besonders darauf aufmerksam
gemacht.

GrünwetterSbach , 15. März . Hier
fand eine zahlreich besuchte Besprechung über
die Gründung einer gemeinnützigen
Baugenossenschaft statt , die von Bürger¬
meister Rohrer geleitet wurde . Der stelloertr

Gcschäflssührer ves badischen LanseSwohnungS -
Vereins v Lassaulx hielt den Bortrag . Nach
einer Aussprache , an der sich hauptsächlich
Pfarrer WnkenS beteiligte , der in warmen
Worten dafür eintrat , den heimgekehrten ob¬
dachlosen Kriegern würdige Wohnungen z»
beschaffen , wurde eine Kommission gewählt ,
die die Gründung der Baugenossenschaft vor¬
bereiten soll

W Berghausen , 18 März . G -ster»
erlitt die 3V, Jahre alte Luise Martha Raupp ,
Tochter der Wilh Friedr . Raupp Wtrv . von
hier , durch Verbrühen so schwere Brandwun¬
den , daß das Kind heute daran starb

Pforzheim , 18 März . Drei Be¬
gleitmannschaften eines Transportes von
10000 Paar Schnürschuhen , der von Lud¬
wigshafen «ach Pforzheim gebracht wurde ,
wurden auf dem hiesigen Bahnhof festge¬
nommen . Sie hatten den Transport unter¬
wegs beraubt .

^ Heidelberg , 17 . März . Bo « dem
Ernst der Zeit merkt man wenig , wenn man
rach der Stiftsmühle bei Ziegelhausen wan¬
dert . Dort wird getanzt und aufgetischt ,
daß man garnicht glauben sollte , in den Städten
herrsche tatsächlich Not An den Sonntagen
sollen bis zu 80 Siück Kuchen gebacken wer¬
den. In Ziegelhausen spricht man lt . „BolkS-
stimme * von alle, Hand Mehlschiebungen . DaS
Mannheimer Blatt stellt die Frage , woher
die 10 Sack Mehl sind , die die StiftSmühle
erst jüngst aus Heidelberg bekommen hat .

BolkertShausen bei Engen , 16 März .
Hier wurden einem Händler einige hundert
Liter Schnaps , den er zusammenkaufte,
abgenommen und auf das Rathaus verbracht .
Nun hat sich aber dort der Inhalt zu Wasser
verwandelt ; wer .den Zauber vollbracht , weiß
hier kein Mensch.

G Radolfzell , 17 . März . Eine sehr
stark besuchte Generalversammlung der Getreide¬
absatzgenossenschaft Bodensee faßte nach einem
Bortrag des Direktors Dr . Hengenheister -

VN Ml!
ivri- inak- Roman von Lola Stein -

S)

(Fortsetzung .)

„Wirklich nicht ? Dann ist eS ja gut ,
Weißt du, Jost , ich muß auch in eines Man -

ueS Leben die Einzige fein , die Frau , vor
ber alles , alles andere zurücktritt ! * Sie

schmiegte sich in seine Arme . Wieder wurde
er willenlos .

„Bor dir tritt ja auch alles andere zu¬
rück, * murmelte er heiß und küßte sie.

„Du wirst mir alle Wünsche erfüllen ,
Jost ?*

„Soweit ich es kann, soweit eS in meiner

Macht steht, Wera !*

„Oh, du machst Einschränkungen ? Warum

sagst du nicht bedingungslos ja ?*

Er lachte. „Weil ich ja nicht wissen kann,
n»aS meine süße, unvernünftige Wera von
mir fordern wird ! Aber sei ruhig , ich werde
dir alles , was du wünschest, gewähren , wenn
eS nur irgend in meinen Kräften steht. Zu¬
frieden ?*

Sie lächelte, antwortete aber nicht. „Mr
müssen gehen, Liebster *

Er seufzte. „Ja , wir müssen fort . Wie¬
viel lieber bliebe ich mit dir allein *

Sie entwand sich seinen Armen , ging zur
Tür und schellte . Dem Mädchen befahl sie ,
ihr Hut und Mantel zu bringen . Sie ließ
sich den leichten Mantel aus Seide und

Spitzen überlegen , und setzte dann den kokett

gearbeiteten , mit großen schwarzen Perlen
und einer schmalen weißen Rüsche verzierten
Kcepphut auf das leuchtende rote Haar . Bis

auf den Saum des Gewandes hinab fiel der
breite Witwenschleier aus schwarzem Tüll ,
mit einem breiten Kreppravd eingefaßt , der

ihren Rücken bedeckte und über beide Schul¬
tern nach vorn fiel, ihre G - stalt vollends ein-

rahmend . Wera Katschinska wußte , wie gut
dieser wallende Schleier , dieser kokette schwarze
Hnt ihr stand , wie er die Wirkung ihres
roten Haares , ihres weißen Gesichtes zu
schönster Geltung brachte .

Jost Wolframs Antlitz hatte sich um-

düstert . AlS fie die Wohnung verließen und
das Mädchen fie nicht mehr hören konnte,
sagte er :

„Liebste, du fängst heute ein neues Leben
an meiner Seite an, was soll dieser Schleier ,
der ein Zeichen der Trauer , ein Symbol des
Todes ist ? Er paßt nicht mehr zu dir jetzt .

*

„Aber wo soll ich so schnell eine» anderen
Hnt hernehmen , Jost ?*

„Da hättest den Hut behalten , nur den
Schleier sortnehmen sollen , Lieb .*

„Aber zu diesem Hut gehört der Schleier,
er ist unkleidsam ohne ihn . Selbst für meine»
geliebten Jost kann ich mich nicht unkleidsam
anziehen . DaS mußt du verstehen ! *

„Und du mußt begreifen . Wera , daß dieser
lange Trauerfchleier , der dich fast ganz ein¬
hüllt , wehe und schmerzliche Gedanken in mir
auslöst , die - eine Vergangenheit betreffen .
Verstehst du mich nicht ? *

„Nicht ganz, * sagte fie mit ihrem süßen
Lächeln. „Was willst du von meiner Ver¬
gangenheit ? Sie ist tot und begraben , und
die Gegenwart bist du , Jost ! Und der Schleie»
überhaupt diese ganze Tranerkleidung ist do?
rein äußerlich . Wenn er mich nicht so p
kleidete, hätte ich den Schleier niemals
tragen oder doch schon lange abgelegt , '
ich finde ihn hübsch . DaS ist alles . Bi
nun zufrieden ? *

Er war eS nicht, weil er ihr Fühle
begriff Aber er widersprach nicht
denn sie hatten die Straße erreicht
das Auto noch immer wartend st
stiege« ein «nd saßen während '

Fahrt schweigend Hand in Hand
durgerstraße , in der die Wolfrr
mmg lag , war schnell erreicht .



Freiburg über die wirtschaftliche Lage eine
Entschließung , in der sie es angesichts der
derzeitigen Lage für die Pflicht des Bauern¬
standes erklärt , hinter die vorläufige badischen
Regierung zu treten und ihr durch die Bil
düng von Freiwilligenbataillonen
die nötige Macht zu verschaffen , um Ruhe
und Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten

— DieEinlösung des städtisch . Not¬
geldes . Das im Oktober 19l8 auSgegebens
Notgeld der Stadt Karlsruhe (Scheine zu 20
und 5 wird auf 1 . April d IS . zur Ein¬
ziehung und Einlösung aufgerufen .

X Einstellung , Entlohnung u . Ent¬
lassung von Angestellten Bei vielen
Gewerbetreibenden und Handwerkern besteht
Unklarheit darüber , ob die in den Verord¬
nungen vom 4 . und 24 Jan 191.9 (Reichs¬
gesetzblatt Seite 8 und 100 — 105 ) enthaltenen
Vorschriften über Zulä 'si>,k -ät von Kündigung
und Kündigungsfristen während der Zeit der
wirtschaftlichen Demobilmachung sich nur auf
die wieder angesttll . en Kriegsteilnehmer und
die bei dem Inkrafttreten dieser Verordnung
vorhandenen Arbeitnehmer erstreckt oder gene¬
rell auf sämtliche Angestellte und Arbeiter ,
die zu einem späteren Zeitpunkt eingestellt
werden . Es wird deswegen hierdurch wieder
holt darauf kwgewiesen , daß jene Vorschriften
einzig und allem auf die wieder avg stellten
Kriegsteilnehmer und die bei dem Inkrafttre¬
ten der Verordnung vorhandenen Arbeitnehmer
Anw ndung finden . Dre bei Gewerbetreiben
den und Handwerkern bestehende Befürchtung ,
daß sie Angestellie und Arbeiter , dis sie jetzt
zur Bewältigung vorliegender Aufträge ein¬
stellen würden , nach Aufhören der Arbeit nicht
wieder entlassen dürften , eptbehrt somit jeg¬
licher Grundlage

— Es b - st . ht dis begründete Hoffnung ,
daß die Ration des Verbrauchszuckers
für die Bevölkerung nicht herabgesetzt zu
wnden braucht . Für die H .rst llung von
Marmeladen bezw zur Verarbeitung der vor¬
handenen Rohstoffe sowie süc .dis Herstellung
von Kunsthonig tst nicht genügend Zucker
vorhanden , um die Verteiluig von Bro auf -
strich im bisherigen Umfangs bis zum Ende
des Wirtschaftsjahres festzusetzen Die Zu
Weisung von besonderen Mengen Einmach¬
zucker wie in den Vorjahren kan « nicht
in Aussicht gestellt werden ; die Haus¬
frauen w ?rdsn Üch zweck nä -ig aut das zncker-

im Fah stuhl in den zweiten Srock des Hauses .
Jost schellte , das Haut mädchen öffnete und
nahm Wera Hut und Mantel ab .

Noch immer war eS an diesem kargen
Sommerabend nicht dunkel draußen , aber
Frau Wolfram hatte doch alle Zimmer hell
erleuchtet , um der Wohnung einen festlichen
Anstrich zu geben .

Und unter der Fülle des elektrischen
Lichtes , das ihr Haar aufsprühen ließ in
hundert schimmernden Funken , das für ihre
aparte Schönheit vielleicht noch wirkungs¬
voller war als die Hells des Tages , stand die
Baronin KatschinSka nun auf der Schwelle ,
ihr süßes Lächeln um den Mund , und legte
ihre gepflegten Hände in die bebenden von
Josts Mutter , der ihr Verlobter sie zuführte
mit ein paar gestammelten , von Erregung
und Rührung halb unterdrückten Lauten .

Auch Elsbeth Wolframs hatte sich eine
tiefe Rührung bemächtigt , als sie die Braut
ihres Sohnes in die Arms schloß und sie mit
ein paar innigen Worten willkommen hieß .

Wera KatschinSka lag still in den Armen
der Frau , die ihr nun Mutter werden sollte ,
und keiner sah das spöttische Lächeln , das
ihre Lippen kräuselte . Sie verstand diese
Rührung , die Feierlichkeit der ganzen Szene
nicht . Wozu diese überflüssige Sentimentali¬
tät ? Eine Verlobung war in ihren Augen
weder aufregend , noch rührend . Aber so
waren die Deutschen nun einmal . Man mußte
sich fügen — einstweilen wenigstens .

(Fortsetzung folgt .)

lose Einkochen vorbsrerten oder versuchen
müssen , sich aus den monatlichen Zuteilungen
Zucker zu ersparen .

— Personalnachrichten . StaatSeisen -
bahnvrrwaliung Versetzt: dieBetrisbsassistentsn
Friedrich Gassenberger in Kehl nach Wil¬
ferdingen , Philipp Klein in We ngarten nach
Grenzach , der Kanzleiasststent Wilhelm Mohr
in Karlsruhe nach Durlach , der Werkführer
Josef Blaser in Durlach nach Karlsruhe und
der Bureouz -Hiise Friedrich Mayer in Wag
Häusel nach Weingarten .

WTB . Berlin . 17 . März . In der
Geschäftsstelle des Auswärtigen
Amtes für die Friedensverhand -
lungen fand Heu e eine interne Bssprechunz
zwischen den V « cetera der beteiligten Reichz-
behöcden und der an den FrisdensoerhanS -
lungen am Berhandlungsorte teilnehmenden
Sachverstand izen über wirischaf liche F agen
statt . Der Umerstaaisftkreiäc des Reichs
wirrschastsministermms von Möllendorff
hielt einen längeren Vortrag über di- der
deutschen Volkswirtschaft in d n nächsten Jahren
bevvlst henven Aufgaben und deren von dem
jetz gen R ichswirtschastsminister geplante Lö¬
sung Er betonte dabei , daß das oö kijche
Selbstbestimmung ^ recht auch da« wirtschaft¬
liche Seldstbestimmungsrechr entschließen müsse
Bei der nachfolgenden Diskussion wurden ins¬
besondere die Fragen Ein - und Ausfuhrverbot ,
sowie die Devisenordnung und verwandte
WirtschaftSprobleme eingehend erörtert .

Berlin . 17 . März Wie die „ B Z .
"

hört , wird der größte Teil der RegierungS -
trupp m in den nächsten Tagen aus Berlin
zurückgezogen und in der weiterer » Umgebung
der Reich Hauptstadt in Quartieren unterge¬
bracht werden

Berlin . 17 März . Der AkiionSausschuß
für den Generalstreik in Mitteldeutschland erklärt
entgegen anders lautenden Mrlomgen , daß
in absehbarer Zeit an einen neuen General
streik nicht gedacht werde .

* Berlin , 18 . März Laut „ Berliner
Lokalanzeiger " forderten die deutschen De¬
legierten bei der Durchberatung des
Schiffahrtsabkommens in Brüssel ,
daß gewisse von ihnen genannte Schffr für
die Heimbeförderung von Militär - und Zivil¬
personen aus dem G . biete des Schwarzen
Meeres und aus anderen Wertesten Vorbe¬
halten würden . Dis Vertreter der Entente
versicherten sie , daß dieser Vorschlag volle Be¬
rücksichtigung erfahren werde .

* Berlin , 18 . März . Eine große Pro¬
testkundgebung gegen den Raub des
deutschen Saargebietes fand gestern in
den Riesenräumen des Berliner Sportpalastes
statt . Namens des Ausschusses süc den S rar-
gebietschutz wandte sich der frühere Handels -
minister von Sydow scharf gegen die Absichten
Frankreichs , Deutschland ein Gelände abm -
nehmen , dessen Bevölkerung rein deutsch sei
und mit allen Fasern des Herzens am Vater¬
lande hänge . Professor Psnck behandelte die
geographische und historische Bedeutung des
SaargebieteS . Abg . Legren , Vorsitzender der
Generalkommission der Gewerkschaften , e,k äcte
vom Standpunkte der Arbeiter : Wir wollen
keine Revancheideen , weil wir Frieden wollen .
Die Verlesung einer Zuschrift des Zentrums¬
abgeordneten Dr Pfeiffer aus Weimar , in
der mitgeteilt wurde , daß die Franzosen zur
Vorbereitung der Annektion in den nächsten
Tagen eine große Kundgebung im Saargebiet
veranstalten wollten und daß Marschall Fach
seinen Einzug halten und dis Annektion von
Saarlouis durch Frankreich erklären werde ,
rief große Entrüstung hervor . Es gelangte
eine Entschließung zur Annahme , w lchs die
bestimmte Erwartung ausspricht , daß Regie
rung und Nationalversammlung dafür sorgen ,
daß das Selbstbestimmungsrecht der Völker
auch auf das Saargebiet angewandt , werde
und daß eine dem Willen der Bevölkerung
widersprechende Besetzung auf die Dauer
ebenso verhindert werde , wie eine Annektion .

Berlin , 18 . März . Aus Hamborn
wird dem „ Berl . Lokalanz .

" mitgeteilt :

Nachdem in der vorigen Woche die Beleg¬
schaften der im Sierkrader Bezirk liegende
Zechen die Durchsetzung der sechsstündigen
Schicht beschlossen haben , haben gestern die
Hamborner Bergleute kurzerhand beschlossen,
die sechsstündige Schicht von heute ab
einzusühren . Als Grund wurde angeführt ,
daß man sich dadurch schadlos Hilten wolle
gegenüber der Weigerung der Z :chenoerwrl -
tung , dis Srreiktage zu bezahlen .

WTB . Hamburg . 17 März . Die
Dampfer . Ka seria Aumste B ktorm "

, „ Cle » >
land "

, „ Puriea "
, „ Graf Waldersse " sollen

noch diese Woche den Hamburger Ha 'en zur
Ueberfühcung von Lebensmittel « nach Deutsch¬
land verlass n D .r Ri sernampftr „ Impera¬
tor " kann erst nach srfo qter Baggerung in
dar Dock der Bu kanwerft zur lleberh lang
gebracht werden Er wird dann später aus »
fahren . Die S :eleute machm ihre Anmusterung
von d - r bindenden Zusage abhängig , daß sie
von Bord nicht entfernt werden .

München , 17 . Marz . Einer Resen -
schieberei mit Heeresgut in Höhe von mehr
als 10 Millionen ist die Polizei in München
ms dis Spur gekommen . Es handelt sich
hauprsächich un Spirituosen . Arzneien und
Markeienöerwaren Li - Schiebereien scheinen
noch nicht durchgeführt zu s in . 20 P «- r -
sonsn wurd n verhaftet . Darunter b fin¬
det sich ein OberliUtncwt aus dem KriegS -
ministermm und andere O fiziere , Jntendan -
turbeamten , BarklerS , Braureibesrtzer , Kaaf -
leute und zwei a :s große Schieber bekannte
Barone . Einem Münchener Wemgutsbeützer
waren bereits gegen Anzahlung von 500000
Mark Waren im Werte von 1 Million Mark
angeboren worden . Die Untersuchung »st
noch nicht abgeschlossen und dürfte weitere
Kreise ziehen .

Frankreich.
Paris , 17 März Dis Frage der Fest¬

legung der deutschen Grenzen wird i»
der laufenden Woche die Konferenz beschäftigen .
Nach der F st .egung der W e st g r e n z e
Deutschlands wird die Konferenz an die
Frage der deutschen Nordgrenze heran¬
treten . In Dänisch - Schleswig wird eine
Volksabstimmung angeordnet werden . Es
wird versichert , daß die englische Regierung
die Forderung Frankreichs auf das Saar¬
becken anerkannt hat . Auch ist England mit
der Schaffung eines Pufferstaates auf
dem linken Rheinufer einverstanden . Nach
Aushebung der Besetzung der deutschen Ge¬
biete durch die Alliierten sollen die Rhein¬
lands über ihr endgültiges Schicksal selber
entscheiden — Uebsr die Bezahlung der
Entschädigungssumme sagt Hatin im
„ Echo de Paris "

, daß Deutschland an Frank¬
reich eine Entschädigungssumme von 240
M .lliarden ru bezahlen Hab n werde . Heber
die Art der Bezahlung dieser Summe sagt
Hutin weiter , daß man Deutschland dazu 50
Jahre Zeit lassen werde . Mit den aufge¬
laufenen Zinsen werde sich die Gesamtsumme
also auf 848 Milliarden stellen . Die
erste Rats mit 10 Milliarden soll 1922 be¬
zahlt werden Der letzte Termin wäre das
Jahr 1972 , bis zu welchem die Bezahlung
von 26 Milliarden zu erfolgen hätte .

Bern , 17 . März Wie Pariser Blätter
melden , haben die Eisenbahner ganz Frank¬
reichs in einer in Paris abgehaltenen Dele -
giertensitzul -g ihre Forderungen , deren Ver¬
wirklichung bis zum 15 . Mär z verlangt worden
war , nochmals erörtert und beschlossen , der
Regierung zu ihrer Durchführung eins Frist
bis zum 1 . Mai zu stellen . Die Forderungen
betreffen 1 . Einführung eines neuen Lohntarifs
mit einem Mindestgehalt von 2400 Frs . jähr¬
lich , 2 . Aenderur .g des Personalstatuts , 3 .
Einführung des Ach stundentags , 4 Nationali¬
sierung der Eisenbahnen durch Beschluß des
Parlaments . — Gewisse Zeasurlücken in den
Blättern gestatten den Rückschluß , daß die
Eisenbahner mit dem Generalstreik gedroht
haben , falls nicht bis zum 1 . Mai ihre For¬
derungen angenommen werden .



England.
Von der Schweizer Grenze , 17 .

März Nach einer Meldung des Daiy Mail
ist in Lordon eine Botschaft von Lloyd
George emgetreff n, rach welcher der
Friedensvertrogsentwurf in einer
Woche fertig gestellt sein soll . Sobald
W -lson seine Genehmigung geg ben hat, wird
der Entwurf den Deutschen ru ^estellt werden
Man werde aber diesen nicht gestatten , zu
debattieren oder irgend welche Aenderungen
vmzunehmeu Die Berufung der deutschen
Delegation hängt von d r Entwicklung der
inneren Lage in Deutschland ab .

Italien .
Lugano , 17 März Nach einer Meldung

der Türmer „Stomps ' aus Paris hat Wilson
NU ' der Par se ^ H '-miertmz er' k'rmsch E 'etv^ 'ch

gegen eine VergewaltigungDeutschlands erho¬
ben Er erklärte , nicht zugeben zu können,
daß Deutschland Bedingungen auserlegt werden ,
die einen raschen Wiederaufbau seiner Pro -
duklionssähigkeit unmöglich machen.

Rußland.
WTB . Helsingfors , 18 Mürz Nach

Meldungen der russisLen Presse ist im Sow
jet - Rußland der Personenverkehr auf
den Eisenbahnen vollständig eingestellt
worden . Die TrankPortkrise hat sich so ver¬
stärkt , daß die Eisenbahnen für die nächste
Z st ausschließlich für den Transport von
Lebensmitteln und Kohlen zur Verfügung
stehen müssen.

Bcrcinsnachrichten.
A Durlach 16 März Am 2 Februar

hielt der Obstbauverein Durlach im
Gasthaus zum Ochsen seine GeeeralversamM -
lung ab , die einen schönen Verlauf nahm Tie
Kassenverhäitmss- sind günstig und die Mit¬
gliederzahl ist auf über 150 gestiegen. Der
Verein ist aber auch bemüht , mit Rat und
Tat seinen Mitgliedern zu nützen , vor allem
durch belehrende Vorträge . So hielt am 9.
März Herr Obstbaulehrer Thiem einen sehr
irrten ssanten Vortrag über Düngung im Obst-
u d Garrenbau , und manches Mitglied wird
einen nutzbringe! den Rai schlag mitgenommen
haben Der 1 . Vorsitz nve Herr Lang dankte
dem Redner mit herzlich» n Worten tue seine
Aus üh >ungen und sprach de », Wunsch aus,
Arr Thiem möge währ- nS der Blütezeit
einen weiteren Vortrag halten über die Bs -
käarp ' ung der Odstbauwschädlinge .

- - k-s

z-tti rt t tMv r rrrr »z tu» »
Maul - u d Klauenseuche bekiffend

Die Maul - und Klauenseuche in der Stadt Durlach
ist erloschen

Durlach , den 13 . März 1919 .
Badisches Bezirksamt .

Akeischkartenausgave.
Die Ausgabe der für die Zeit vom 17 . März

bis 13 Avrrl ds Js gültigen Fleischkarten er
folgt im RathanSsaal in folgender Weite :

Am Mittwoch , den IS d. Mts .
vormittags von 0 bis 1 Uhr an die Familien

mit den Anfang » buchstaben / t bis mit I ' ,
nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien

mit den Anfangs buchstaber S , Ü u L
Am Donnerstag , den 20. d. Mts .

dormmags Mn 9 bis 1 Uhr an die Familien
mit den Anfangsduüstaben I - bis mit >
L und,L , i

nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien §
mit den Anfangsbuchstaben 8 , 8oL bis
mit IV .

Die Fleischkarlen geben keinen Anspruch auf
die entsprechende Menge Fleisch , sie ziehen nur
die oberste Grenze , bis zu welcher die Erwer¬
bung von Fleisch durch den Inhaber der Fleisch¬
karte zulässig ist .

Die U bertragung von Fleischkarten auf
dritte Personen, welche nicht dem gleichen Haus¬
halt angehörsn , und die unbefugte Benutzung
der Fleischkarts ist verboten .

Die LebsnsmutelauSweiskarte ist mitzu -
brir-»en

Durlach , den 18 . März 19 ! 9.
HoMmirna ! verba » b Darla «y - Gt «dL .

skWWiz -
-

Die Gemeinde A « e bei
Durlach ve , steig»rt am
Tonnerstag. 20 Mi zlSIS
olgendes Stammholz :

1 . Eichen : 2 1,8 2,3 3 ,
2 4 Kiasie,

2 Eitlen : 2 2 , 6 3,14
Klasse,3 . Ahorn : 6 4,15 . Klasse,

4 Pappeln : 47 2 , 3 , 4 und 5 Klasse
Zusammenkunft vnrmittags b-9 Uhr beim Rathaus .
Aue , den 13 März 1919

Gemeinderat :
Klenert Schumacher

Wolfart »« e«er .
- WWUW .

Die Gemeinde versteigert
aus dem Gemeindewald am
Donnerstag , 20 . März d. I . ,

vormittags S Uhr ,
folgende Hözer :

_ ^ 5 Forlen von 0,65 bis 0,67
Festmeter und 3 Ster Akazien -
Nutzholz .

Zusammenkunft beim Rathause
Wolfartsweier , den 17 März 1919 .

Der Gemeinderat :
Kindler Lehman p .

l) » 8 k
'
öWlll -

einriZ beliebt in sein r
OeäieAeolnit imä li -gek -
bnltiAkeit , ßssebütrt vve
^ en seines Mvvüblteu 6e -
sekiimckes , kevorriir - t
nerien 86iiier ? re !8>vür (lirk -
beit , ist k r Pi ülgnbi u » ä
Lomnier ? reis .11 1 25 >,
soeben ersokienev kuvvrit ,
äer beste 8eligitt ! kr
bültliek bei ff . ffoltsk -
MSNN , fliiuptskrns >e 50 .

Prelswilt <8 velkmikit
schwarz s Dam - nkostüm

( mitrl Figur )
schwarze Voile - Bluse
2 Damen Sommerhüte
4Vs ui Kleiderstoff
1 Herrenhose modern , für

k eine Figur )
1 Waffenrvck
1 Paar lange gelbe Mili -

tär - Sticfel Nr . 42
1 Offiz -Koppel

Auerilrake 1 2 St

AkischKSltkilgliÜkfkkvW.
Dis Metzger, Inhaber von Gastwirtschaften, !

Schank- und Speis » wirtschaften hiesiger Stadt
werden hiermit aufgeforderr , die während der
Geltungsdauer der letzten Fleischkarten ver '
einnahmien Fleischmarken und Fleischbezug- !
scheine am !

Mittwoch , de« IS. Vs. Mts .
vormittags von 8 vis 1 Uhr bei unserer Ge¬
schäftsstelle auf dem Rathaus — Rathaussaal— abzuüefern

Die noch im Besitz befindlichen nicht benutzten
Flcischbezugscheim sind zurückzugeben.

Durlach , den 18 März 1919
Kommunakverö- nd I >«,kach -S1adt .

Langensteinbach .

Stamhslz- 1« Sll>Wu-Kkrstchtt »nz.
Die Gemeinde Langen¬

steinbach versteigert am
Freitag , den 21 . März
gegen Barzahlung fol¬
gende Stämme und
Stangen :

I . Stangen ;
1 . Hopfenstangen : 35 2 , 785 3 , 1820 4 . Kl .
2 . Rebstecken : 320 1 ., 50 2 Kl .,
3 . Bohnenstecken : 3äO Stück

II . Stän » «n « r
1 . Eichen : 2 Stück 4 . 15 . Kl .,2 . Buchen : 1 Stück 4 Kl ,3 . Fichten : 1 Stück 1 Kl ., 5 2 ., 1 3 , 2 4 . Kl .,4 . Forlenabschnitte : 11 1,82 Kl .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rathaus .
Langensteinbach , den 15 . März 1919.

Bürgermeisteramt .

K » MM

Freiwillige Versteigerung von
Glaserwcrkzeug .

Freitag , - cn St . Vs Mts . , nachmittags t Uhr ,
werden in der Glaserei Müh »st >atze 18 in Durlach
folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

t Hobelbank , 2 Satz Handwerkszeug ca . 12 gm
geschn Forlenholz 5 - 7 c« stm k, l Posten Bilderleisten ,ca . 120 qm Ornament - und Helles Glas , l Feuer¬
schraubstock 1 Gerungksäae mit Reserveblatt , 1 Schleif¬
stein mir lieber stzunq , 8 Fensterflüg l, 1 Bogenfenster ,
1 Wagenpolster , 1 Doppelteiter , 1 Leimapparat , 3b - lg
Leim , mehrere Handsäzen , 1 größerer Posten Türen -
ui d Fennerbeschläge und sonst veischiedenes

^ Die Einmohnersshoft des La » tz-
Hßt Kerictztsbezirks Äarlsrvhe
^ wird gebeten , zu den von ihr vor dem Kriege

beschäftigten

F Wechlsanwätte «,
^ die infolge ihrer Teilnahme am Krieg an der
^ Ausübung ihrer Praxis verhindert waren ,
L « EM Kmlli - NM .

Ehldchea , fleißires und
saube es Lauf - Mä - che «
oder Fra « für einrge stun¬
den vor - und nachmittag¬
gesucht Zu e fragen b .S
nachmittags 3 Uhr

Scheffelst ' oße 4 . 1 Stack .
Eine Frau wl d tue

einige Ta e zum wasch ««
und jss « tz« n gesucht Zu
erfragen i m Verl ag d Bl .

Zwei imbhä
'vM Flaues

für Gartenarbeit g ' sucht
H . Oeder , Baselrorstr 26 .
Welche Fami ie würde ein

großes williges elternloses
14 jähriges Mädchen vom
Lande , welches noch t Fahr
in die Schule muß , nehmen .
Zu erfragen

Schlößleweg 7
Wer würde ein gesui des ,

1 I h altes Kind ( Mäd¬
chen) an Kinaesstatt an -
nedmen ? Zu ertragen in
der G , schäilSstelle d . Bl

N M H krMvjüg
( Mrl ' tärtuch ) zu verkaufen

_ Jmberstruße 8.

Ar! flfryUther. Wzvg !
- Hut , - Handschuh , sowie
- Kleid zu ver kamen !

Hauptstraße 16.
Schuh Laden .

Herren - Änzrra
mittl Größe , iowi einÄin »
derklaxpsporteoage « zu
kaufen gesucht Angeb mit
Preis unter Nr 404 an den
Verlag d Bl

Ein bereits noch neuer ,
grüner Snz « g ( Militär )
preiswert zu veramen
Zn erfragen im Verlag

Zu verkaufen
1 guterhaltener Gehrock-
Anzug , möllere Größe ,
1 schwarzes Cceppkleid , fast
neu , Größe 44 . Anzusshen

Moltkestr 5 , 2 St . l .

Tüchtiges
20 Jahre alt , welches in
besserem Hause gedient hat ,
sucht Stellung in gutem
Hause auf 1 Äpril . Gute -
Zeugnis orhanden . Ang .
u . Ne . 407 an den Verlag .

Ein >5— 17jährizer

^ I » I » g0
^ für L >r dwirtschajt gesucht
( von w . Ernst , Landwirt
i _ in HagLseld .

w jeder Höhe aufzFvIU I u . II Hi- porheken
auezul - ihen

Ängnst Schnritt ,
Karlsruhe , Hieichstr 43 .'

TAevhon 2 ' 17

Steckzwieveln
sind abzugeven

Wilhelmstr 3 , II rechts .

Juttergelverüöen
und Stroh ( Flegeldrüsch ) hat sofort abzugeben

jkelireiiksok . Aue, Tel 323
8 itz 8 ! ilz

Dann nehmen Sie meine

« M » M MM .

Zu verkaufen
1 Kleider schrank , 1 Bett ,
l Tisch , 1 Kinde : tisch und
ältere Kleiverstücke.

Hauptüraße ' Olli

Zu verkaufen
1 gnterhalt . , 3t - ilig «s
Untergestell in llnssatz
mit geschlossenen u . offenen
Fächern Dasselbe ist sür
j >des Ladengeschäft geeignet.
Näheres Grötzingerstr >7

Bei Blutarmut besonders zu empfehlen !
Osütrul - Vi -

otzei -iG kaul Vogel .

VadLk
kigMkll- und RiUlchtMe
aller Art kaufe laufend und
erbitte bemustertes Angebot

mit Preis .
A .Kechrr, Friedberg i . H.

Msß-SÄlskt
mit und ohne . Süßstoff

8vk » » « L« r ,
Blumen -Drogerie ,

Durlach , Hauptstraße 4.

Srhöller AsöeriikWzgell
zu verkaufen . Zu erfragen
im Verlag dieses Biott -s .

Eine Bettstelle
mit Kopfkeil, Rost und Ma¬
tratze ist zu verkaufen

Mittelstr . 1611 .
Em guter

Hos- 1. Btileil-mS
preiswert zu verkaufen

Grünn - ettersbash ,
HauS Nr . 48.

DtWgeN 'ZetzdgWell
sind zu verkaufen

Weiherstr . 9, 1 . St .
bin Mmc WcheBrr
zu vrrkauien

! _ Jm Serstraße 1 .
Eine hornlose
frischmelke de
NUvdrilsgs

/ i -e- 4 — x Jungen
zu verkaufen

Mittelstr . 12, Grötzingen .
Habe laufend abzugeben :

ZMW kW
von 11 »/« auswärts in jeder
Ausführung . Auch 25er und

50er

in jeder Hvttstärke .

Friedrich Lchuetz
Holzwaremabrik

Eberbach a . N . , Tel 39 .
1 Ü Atark

Belohnung demjenigen , der

-L .
'L- MiMch

zum Kaufe anbieten kann .
Ang. u Nr. 401 a . d. Verl.



loükL - Hvreige.

Freunden und Bekannten die traurige Nach -
rckt , daß mein lieber Gatte , unser lieber
Pater , Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Lnket

WM AM
Werkmeister

im Alter von 52 Jahren heute nacht rasch
und unerwartet sanft entschlafen ist.

Durlach , den 18 . Mär , ISlS .

Tie Irantlnöes Hiutelblubenell.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

den 20. März , abends S Uhr, statt .
Trauerhaus : Weingarterstraße 10.

TanMgiMG .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

arläßl ch des allrufrühen Hinscheidens meines
lieben Mannes und BaterS, Sohnes , Bruders ,
Schwagers und OnkelS

Karl Krampf
sowie für die schönen Kranzspenden, die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , die
trostreichen Worte des Herrn Kirchenrat
Meyer, di -- Kranzniederlegung deS Holz,
arbeiirrvrrbandes und des Gesangvereins
Freiheit und dessen erhebenden Grabgesang
sage ich meinen aufrichtigsten Dank.

Durlach , den 1» März 1919 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emm « Krampf linö Killd.

HeffenIlreltstWorlrag
u« Saal deS „Gasthaus z Wieg' '

, AdlerAraße L4
am Mittwoch , de« März » abend » 7„ Uhr ,

LL-L- WSWlW SW Mg W !
Redner : Prediger Busch , Karlsruhe .

Jedermann willko —men I E nt ' itt frei !

Der neue Kindergärtnerinnen - Kursus beginnt
am 1 . Mai 1919 .

Anmeldungen werden jeden Mittwoch nachmittag im

Kindergarten , Herren st raße 15. entgegengenommen.
Esther Knobloch , Vorsteherin .

LurptskIullF .
vor vsielirtsu Liunotmersedatt vou

Vurlavü uuil vwgsduug sar gell . Ksuutais ,
Saü ivd ad 1 . ä - rll oodsu meiasm

Dnnokiltlislher
Lmi» Iiirsttz.

Heute (Dienstag )
V, 8 Uhr im Wad . Hvs

Verelnsabend
8k«elbe' «iöhittl -wklkel'

Kereü Tmlüch. KL.
Am Mittwoch , den 19

März , abentS 8 Uhr. findet
„Zur Stadt Durlach " eine

statt, wozu wir unsere wert
Mitglieder , besonders die
Mitglieder der Krankenkasse
deS LandeSveibandeSzwecks
Beratung über den neuen
Satzungsentwurf , hiermit
sreundlichst einladen.
_ Der Vorstand

Wromolaimüll-
Bmiii Mich.
Am Donnerstag , den

20. dS . Mis ., abend- präzis
'/>« Uhr

im roten Löwen .
Der Barstand

Tavj - Lehr - Nkrs !
» Den verehr!

Damen und
Herrerzurgefl
Kenntnis , daß
ein weiterer

WWsS l 'ssrLurs
i « Saale zum . Roten
Löwen " stattsirdrt

Gest Anmeldungen i«
vorgenannten Saale .
Ernst Reck » Tanzlehrer .

5ü -Mk. Sch«in
gesternverloren Abzugebe «
gegen gute Belohnung

«illiifeldstr . 5 , 1 . 8t .

j Gesunden
Anhänger mit Nette .

I
Ltopoldstraße IS.

Zmisvslii
SlliWiirkM

empfiehlt
Ott « HvkvueK

H»uz»tsteatz « 84 .

LeLLÜ - Kesodätt
oluo

Msbss - HL.

viurivbtsn vsrSa auS ditto um gvustgtss
Vodlnatlou . SovLavdtungsroll

8vlrs . ru » s . i » i »
SsuPlsIrsLs 16

Asm - SÄ HrskSpMIk
, »»

^ chmivt , M MNl . Sch» A
« ok»s»«dk»»ß A»d K»>es»erL purlach.

A» »He Verdmcter!
M« . VMlS. dÜlSSk Mll SlIIkstlMk

Donnerstag, den 20. März 1919 , abends '/,8 Uhr»
findet im großen Saale der „ F esthalle " hier eine große

öffentliche Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

l Kw - ek r»nd Snfgnden der Aonfunr - Genossenschaften
— Nsmmnnalverdände und Lrnöhung -» Wirtschaft .

Referent : Herr M . Ziegler , Geschäftsführer de« Konsum -
Vereins für Durlach und Umg ., E v m b. H

2 . Freie Disknsfio « .
Konsumenten aller Beruf « und HauSsraurnl Groß ist die Rot

unsere « Volke« . Geschlossenheit ist das Gebot der Stund « , auch auf
dem so wichtigen Gebiete der BolkSernährung und bitten wir daher um recht zahl-

reiche« Erscheinen .
Ainberufer :

Soiisngi -Vkskiil !8r Mlst «vH 1l»s . C K vr. b H.
^fir desorxea äi»

vwmcdslinx tLsllielier lresiiler ÄMertM
Mil !l »lkN.

8Ää > ckVut8rIivIDl8e « sst «

kv8 « SS8vI » stt ck - T » .
ID « p « 8tt <^ nk » 88 « VnrlsvK

tzelSMiser WöerilN
IiSÜVI »
mit 3 großen Schaufenstern
undzugehöriger Wohnung
auf sofort oder später zu

! vermieten . Angebote unter

j
Nr . SOS an den Verlag .

< Ein in schöner Lage steh .
UI '« ,, « mit Garten
» » « »TEL» in Grötzingen
zu verkaufen , wird auch
gegen andere- Wohnhaus
oder Bauplätze getauscht .
Nähere« im Verlag .

Wer sich ein gutes Getränk Herstellen will ,
der verwende den bekannte«

Ruf s Kunstmostansatz
mit Heide ! bcerzusatz

and « it Süßstoff , die Masche zu 100 Liter reichend , lostet
Mk . 1k».—, ferner

Rns 'S Heidelbeeren mit Zutaten ,
zu 100 Liter Mk. 31 .—

— Viel « Änerkennnnge « . —

Aoöert Auf , MMng - rr .
Raidwangen , 3 1l . 1S18 .

« ende» Sie mir wieder » Flaschen Kunstmostansatz mit Heideldeer-

zusatz »nd » it Süßstoff »u 200 »iter Mit dem letzten war ich sehr zu¬
frieden »«. ge» Christian Schneider, Bahnwärter .

Au ende im (Amt Kehl), 2 . Dez . 1918 .
La »nS da> auS Ihrem Kunstmostansatz hergesteLte Getränk aus¬

gezeichnet schmeckt und schon viele Freunde erworben hat , so ersuche ich Sie

si rundlichst um sofortige Zusendung einer Flasche Kunstmostansatz mit Heidel-

beerzusatz und mit Süßstoff r«. gez . Karl Fr . Landenberger.

womögl neu
- mit Garten

zu kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr 879 a . d . Verlag

1— 8 Zrmmerwoynung m.
Küche, Keller und Speicher
vvn älterem Ehepaar aus
1 . Juli od . früher gesucht .
Angebote unter Nr . 408 an
den Verlag d . Bi.

Auf 1 . Juli »de» früher
wird rin

ffichmIWM
von S—7 Zimmer zu kaufen
»de» zu mieten gesucht od .
eine geräumige

a - immer ,Wohnung .
Angebote an A>. Lleisch »
«»«««« , F»«ib»*g 1 . B .

SiWlNklMge«
« »«»kaufen

HLgerfiraße 2.

aaraur
verschwindet beiAr ä̂
Wendung von anti-s

septischem
Lsrtevn -

_ _ « ssssrj
Mk . « 00 und MOM - P « , »« , Fl . Mk. 3 -0»!

Erhältlich bei

SoLLGLor , MMV - Drogech

^ v«n WititärmLulek« . - «rüge« , Necke» zu d 'braun.
b d'blau , d 'grün und schwarz wird raschestenS besorgt bei

I L 8 « !in . Ettlingen ,
A Bleicherei, Färberei und Appreturanstalt.

^ An»ah« esttle bei H. Kayser, Durlach , BäSerstr . s .

HoherverdiM!
Händler und Hausierer

gesucht zu» Verkauf »an
Länder » , Spitzeu , Schuh-
riemen und Nähgarn .

Man verlange Preitlist ».
» ersaudha »« Gevelhaff ,

Varmen -S.

Aelteres MSSches sö Frei
»der einfache Stütze auf
1. April gesucht

» lum-nstr . 3. 1 . St .

Küchrn -AbfSlls
find abzugeben. Zu
im Verlag diese- Bia

8« »Mittles Zir
guter - kauf, inmitten der Stadt
halt . Ddlffp « ffk gesucht 1 . April zu mieten ges

Ein Paar große weiße

Angetat » mit Preis »ute»
Nr. 48» an de» Verlag .

Angebote unter Nr .
an den Hmckag .
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